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Ausgangspunkte
Problemstellung
- Breite Forschungslage über Möglichkeiten und Herausforderungen von immersiven

Technologien wie Augmented Reality (AR) und Virtual Reality (VR) im Bildungsbereich [1-3]

- AR: Einblenden digitaler Informationen in die visuelle Realität der Lernenden mithilfe von 
Smartphones, Tablets oder Smartglasses

- Theoriebasierte Gestaltung von AR-gestützten Lernumgebungen 
(Informationsverarbeitung, Multimedialernen, Kognitive Belastung)

Metavorhaben Digitalisierung im Bildungsbereich

Referenzen

Zielsetzung/Zielgruppe
- Analyse von Veränderungen rezeptiver und produktiver Lernprozesse durch AR in 

schulischen Lehr-Lernprozessen entlang der Bildungskette (Primarstufe, Sek. 1, Sek. 2)

- Identifikation spezifischer Anforderungen, Herausforderungen und Potenziale des Einsatzes 
von AR beim Lernen durch Experimentieren 

- Identifikation von Gestaltungsempfehlungen für die Präsentation von AR-Informationen

- Nutzung von AR als eine Art Brücke zwischen konkreten und abstrakten Repräsentationen 
zur Förderung konzeptionelles Verständnis und Repräsentationskompetenz

Material und Methode

Projektdarstellung

- Kann Lernen durch Experimentieren in Physik- und Sachunterricht durch die Echtzeit-
Präsentation von Messdaten und multiplen Repräsentationen in AR gefördert werden?

- Inwiefern wirkt sich das Medium, das zur Darstellung von AR beim Experimentieren 
genutzt wird, auf Lernerfolg, Usability und Akzeptanz aus?

- Führen Gestaltungsprinzipien, die für das Multimedialernen entwickelt wurden, auch 
beim Lernen durch AR-gestütztes Experimentieren zu einer Entlastung des 
Arbeitsgedächtnis und zur Anregung der Schemakonstruktion?

- Wie kann die Belastungsmessung beim AR-gestützten Experimentieren multimodal 
(subjektive Ratings, Eyetracking, Smartpen, etc.) realisiert werden?

- Welche individuellen Merkmale der Lernenden sind beim Einsatz von AR in 
verschiedenen Bildungsetappen zu berücksichtigen?

Design
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Experimentbeispiel (Sek. 1, Elektrizitätslehre)
Theorierahmen

Dauer, Beteiligte
- Oktober 2018 – September 2021

- Verbundprojekt: Universität des Saarlandes, Technische Universität Kaiserslautern, 
Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz

- Multiple Repräsentationen als domänenspezifische Denkwerkzeuge von hoher 
Bedeutung insbes. für konzeptuelles Verständnis [4; 5]

- Aber: Umgang mit Repräsentationen ist für Lernende schwierig [6; 7] 

- Regelung kognitiver Belastung (CTML [8]), speziell: Kontiguitätsprinzip.
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